hier anhängigen Gocialiſtenprozeß wurde geſtern 
Abend nach dreitägiger Verhandlung das Urtheil 
gegen 15 Angeklagte verkündigt, welche der Ein- 
ſchmuggelung verbotener Schriften aus der 


me und Bl 
Schweiz und der Theilnahme an einer uner | fe in. sen Unguelfiitberer Meile angegriffen | 
ihnen wurden mit zwei Wochen bis vier Monaten Een N LEINE RNDEIDEN En Bank 


laubten Berbindung bezichtigt waren. Zwölf von 


Gefängniß beſtraft, drei freigeſprochen. 


Politiſche Neberſichi. 
Danzig, 20. November. 
Die bevorſtehende Eröffnung des Reichstags. 
Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß der Kaiſer 


den Reichstag in perſon eröffnen wird. Das die Redner, welche gegenwärtig für die freiſinnige 


Partei dort auftreten, um den Herren Leſſel, 
Eremer, Arendt, die in den Kreiſen umherreiſen, 
entgegenzuarbeiten, ſollen nach dem demminer 


Ceremoniell des Eröffnungsaktes, welchem Gottes- 
dienſt in der Schloß Kapelle bezw. in der Katho- | 


lichen St. Jedwigskirche voraufgehen wird, iſt 
unverändert beibehalten. dennoch werden mit 
dem Kaiſer die ſämmtlichen Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes in großer Uniform erſcheinen; außerdem 


die Generalität und die höchſten Reichs- und 


Würdenträger etc. dem Akte beiwohnen. An den 
Eröffnungsakt ſchließt ſich die erſte Sitzung des 
Reichstages zur Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit 
und Verlooſung der Mitglieder in die Abthei- 
lungen. — Porausſichtlich iſt das Haus beſchluß⸗ 
fähig und in dieſem Falle würde am Freitag 
bereits die Präſidentenwahl erfolgen können. Die 


Wiederwahl der Abgeordneten Dr. Buhl und 


Freiherr v. Unruhe-Bomſt zum erſten und zweiten 
Vice-Präſidenten, ſowie mit ganz geringen Aus- 
nahmen, wie ſie der Perſonalbeſtand des Hauſes 
mit ſich bringt, des Bureaus, darf als 
ſicher angenommen werden. Für die Stelle 
des Präſidenten wird eine Neuwahl nöthig und 
aus derſelben wahrſcheinlich der Abg. v. Levetzow 
hervorgehen, welcher bekanntlich ſchon früher 
als Reichstags-Präſident fungirt hat. 
des Reichstags werden zu Anfang der nächſten 
Woche mit der erſten Leſung des Etats beginnen 
und, wie man hofft, in den dann bis zur Weih⸗ 
nachtspauſe verfügbaren drei Wochen mindeſtens 
zur Erledigung desjenigen Theils des Reichshaus⸗ 
haltsetats führen, welchen der Reichstag im 
Plenum berathen wird. Man darf auch an- 
nehmen, daß die erſte Leſung des Arbeiter-In- 


Hbvalliditäts- etc. Geſetzes bis zu den Weihnachts⸗ 
ferien erledigt und die Ueberweiſung des Entwurfs 


an eine Commiſſion erfolgt ſein kann. Sicher iſt, 
daß auch das Genoſſenſchafts⸗Geſetz bald nach 
dem Beginn der Arbeiten an den Reichstag ge⸗ 
langen wird. 


e Ein „guter Rath“ des Kanzlerblatts. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“, die neuerdings gute 
Rathſchläge in der Form von Zuſchriften von con- 
ſervativer Seite zu geben verſucht, bringt heute 


wieder eine ſolche, die ſich in der Hauptſache mit 


dem neulichen Correſpondenzbericht der Wiener 
„Pol. Corr.“, den wir kurz telegraphiſch mitge- 
heilt haben, deckt. Der confervative Mitarbeiter 
der „Norddeutſchen“ hat ein unfehlbares Mittel 
entdeckt, das Centrum kalt zu ſtellen. Die Gartell- 


parleien müſſen immer und unter allen Um- | 
ſtänden einig ſein; was natürlich vorausſetzt, daß 


fie ſich immer der Leitung der Regierung unter- 
werfen. Den Conſervativen wird für den Fall, daßz 


ſie ein „confervativ-clericales Banner“ entfalten, 
mit dem Verluſt von /½ ihrer Sitze gedroht; die 


Nationalliberalen würden an die Wand gedrückt 
werden wie 1878, falls fie mit dem Sreifinn zu⸗ 
ſammengehen ſollten, um „die von niemand an⸗ 
gegriffenen“ liberalen Errungenſchaften zu ver⸗ 


theidigen oder nur, um den „großen einigen | 


liberalen Gedanken“ zu realiſiren. Daß die Regie⸗ 
rung felbft ſich eine Beſchränkung auferlegen 
ſollte, um Kerrn Windthorſt matt zu ſetzen, 
dieſer Conſervative für ganz ausgeſchloſſen. Und 


das iſt der einzige Punkt, in welchem er auf 


unbedingte Zuſtimmung rechnen kann. Das Centrum 


iſt n fi überflüſſig, wenn die Regierung es ab⸗ 


lehnt, ſich des Kerrn Windthorſt und feiner 

00 Mann zu bedienen, wenn er im Sinne der 
Regierung die Natlonalliberalen überbietet. 

Unter dieſen Umſtänden darf man geſpannt 
fein zu erfahren, wie die Nationalliberalen ſich 
der von der „Nat.-lib. Correſp.“ anerkannten 
Verpflichtung, den Liberalismus zu vertreten, ent- 
ledigen werden. 


Stabt-Theater. 


* Mit einer Wiederholung des Moſer'ſchen Luſt⸗ 
ſpieles „Ein moderner Barbar“, das wiederum mit 
Herrn Stein als Conſtantin und Herrn Remond 
als Alfred lebhaften Beifall fand, ging geſtern 
„Enpriense” von Garbou in Scene, deſſen Auf- 
führung neulich wegen Erkrankung des Fräul. 
Zampa vertagt werden mußte. Das Stück it 
hier fo oft gejehen und beſprochen, daß kaum 
eine eingehende Erörterung deſſelben nöthig iſt. 
Doch möchten wir bei dieſer Gelegenheit Ver- 
wahrung gegen eine allzu abfällige Beurtheilung 
der framzöſiſchen Komödien einlegen, wie fie neuer⸗ 
dings häufig unter Berufung auf den Patriotismus 
laut wird. In die rein äſthetiſchen Erörterungen 
bat ſich der Patriotismus nicht hineinzumiſchen. 
Die Geſetze der Kunſt, wie auch die der Wiſſen⸗ 
ſchaft find für alle Völker der Erde dieſelben. 
Eine Hineinziehung nationaler Intereſſen in die 

eurtheilung von Erzeugniſſen der Kunſt oder der 
Wiſſenſchaft kann nur, wie fie feibft ein Erzeugniß 
unklaren Denkens iſt, wiederum Verwirrung der 
Begriffe hervorrufen. Bei einer Beſprechung der 
franzöſiſchen Bühnenliteratur müßte man doch 


ſtatt. 


lediglich 
welche ihr „Vorgeſetzter Richter” im Katechismus 


Die Arbeiten 


hält 
Republik allein von Europa dieſes Jahr fait 


wo heute die Nachwahl für Herrn v. Maltzahn⸗ 
SGültz ſtattfindet, wird uns geſchrieben: Der Wahl⸗ 
kampf wird diesmal von beiden Seiten mit großer 


Anſtrengung geführt. Jeden Tag finden Ver- 
ſammlungen auf dem Lande wie in den Städten 
Die freiſinnige Partei hat erſt ſeit dem 
Erſcheinen der Flugſchrift „Vorwärts“, in der 


aufgenommen. In welcher Weile die Conſer⸗ 


vativen arbeiten, erſieht man daraus, daß dae 
Demminer ebenſo wie das Anklamer Kreisblatt 


4 


die ganze freiſinnige Partei lächerlich zu machen 


ſucht, als ob die einzelnen Mitglieder derſelben 
„fortſchrittliche Phraſen“ verarbeiten, 


der Partei zum Auswendiglernen aufgiebt. Auch 


Kreisblatt lediglich im Auftrage des Herrn Richter 
dort erſchienen ſein. Nicht weniger als hundert 
Agenten ſoll die freiſinnige Partei in den dortigen 
Wahlkreis geſchickt haben. () Die Agitation ver⸗ 
ſchlinge viel Geld. Gegen den früheren Major 
Hinze werden in dem Demminer Kreisblatt alte 
längſt abgethane Geſchichten wieder aufgewärmt. 
Solche Verſammlungen nun, wie ſie geſtern 
in Demmin und heute (18.) in Anklam ſtatt⸗ 
fanden, haben wir hier noch nicht gehabt, 
eine große Anzahl Wähler fand keinen Zutritt 
mehr in die überfüllten Räume. Abg. Rickert 
kennzeichnete in beiden Verſammlungen die Methode 
der gegneriſchen Agitation. Scharf proteſtirte er 
gegen die Verſuche, die letzten Keußer ungen 
des Kaiſers im Wahlkampf gegen die Frei⸗ 
ſinnigen zu verwerthen, und charakteriſirte dann 


ss 


der Wirthſchafts⸗ und Zollgeſetzgebung. 1 
Ueber das Rejultat der Nachwahl läßt fich zur 


Zeit nichts ſagen. Es iſt kaum denkbar, daß die 


Freiſinnigen, die viel zu ſpät mit den Wahl⸗ 
vorbereitungen angefangen haben, ſchon diesmal 
einen Erfolg erzielen werden, wenn auch die 
Stimmenzahl derſelben erheblich anwachſen wird. 
Die ſtädtiſche Bevölkerung ſteht zu der ländlichen 
im Verhältniß von 3:5. Auf dem Lande find di 


Gutsbezirke vorwiegend. Indeß hat ſich 


ländlichen Berſammlungen bereits gezeigt, daß die 


conſervative Alleinherrſchaft auf dem Lande zu 


Ende iſt. 


Ueber die Goldbeſtände der großen 
Banken 
Europas und der Vereinigten Staaten ſtellt Herr 
Ottomar Haupt in der „Lamb. Börſenhalle“ eine 


ſtatiſtiſche Unterſuchung an, welche ergiebt, daß 


der Geſammtvorrath an Gold bei allen dieſen 
Inſtituten ſich im Oktober d. J. 
Francs ſtellte, während er im Oktober 1887 nur 
4183 Mill. Francs betrug. „Es handelt ſich alſo“, 
führt Herr Haupt hierzu mit Recht aus, „um eine 
Zunahme von nicht weniger als fünfhundert 
Millonen Francs Gold binnen Jahresfriſt, 
dieſe Ziffer iſt durch keine wie immer geartete 


Combination oder Schätzung herbeigeführt worden, 
ſie ergiebt ſich aus den officiellen Ausweiſen der 
betreffenden Inſtitute mit abſoluter Richtigkeit, 


eine gewiſſe beſchränkte Fehlergrenze bei der 
Deutſchen Reichsbank allein ausgenommen. Wie 
man angeſichts ſolcher brutalen Thatſachen noch 
von herrſchender Goldnoth ſprechen kann, iſt 
ganz unverſtändlich, geradezu lächerlich aber er- 


ſcheinen jene Befürchtungen, welche ſyſtematiſch . 1 
zollfreie Brod- und Mehleinfuhr über die böhmiſch⸗ 


von einem Theil der bimetalliſtiſchen Preſſe an 
jede, wenige hunderttauſende Pfund Sterling be⸗ 
tragende Goldnachfrage für Südamerika beiſpiels⸗ 
weiſe geknüpft werden. Hat doch die argentiniſche 


200, ſchreibe zweihundert Millionen Francs in 
Gold entnommen, ohne daß irgend welche Gene 
den großen Geldmärkten dadurch auferlegt 
worden wäre. Saft man die Lage der Dinge im all- 
gemeinen ſcharf in's Auge, vergegenwärtigt man 


ſich, daß trotz einer ſolchen bedeutenden Nach⸗ 


frage nach dem edlen Metall die großen euro- 
päiſchen Banken allein etwa 430 Mill. Frs. und 
die Newyorker Banken weitere 70 Mill. Fres. 
ſeit einem Jahre ihren bereits immens ange⸗ 
wachſenen Goldvorräthen hinzufügen konnten, ſo 


zunächſt zwiſchen Inhalt und Form unterſcheiden. 
Der Geiſt der modernen franzöſiſchen Komödie iſt 
für uns thellweiſe befremdend; wir finden — 
und jo auch in der „Eyprienne“ daß 
dort Dinge leichthin, oberflächlich, zum Theil 
auch frivol behandelt werden, die man 
bei uns in der Regel ernſt zu nehmen pflegt, 
richtiger wohl: die überall ernſt genommen 
werden ſollten. So iſt auch in der „Cyprienne“ 
der Geiſt der Geſellſchaft, die uns vorgeführt 
wird, frivol, aber nicht der Dichter ſelbſt iſt es, 
der vielmehr dieſe Frivolität bekämpfen will. 
Freilich ſind auch die Waffen, die er dabei ver- 
wendet, nicht die unſrigen oder ſolche, denen wir ver- 
trauen könnten. Wir glauben Sardou wohl, 


daß die eigenthümliche Kur, der Hr. v. Prünelles 


fein junges thörichtes Weibchen unterwirft, augen ⸗ 
blickhlich fie zur Vernunft und in feine Arme 
zurückführt. Aber es ſcheint uns nur eine 
Palliativkur, die dem Uebel nicht auf den Grund geht 
und daher gegen bedenkliche Rückfälle nicht ſchützt. 
Die Bedenken, die man etwa gegen den Geiſt der 
Komödie erheben mag, ſollte jedoch nicht ver⸗ 
hindern, die große Geſchicklichkeit anzuerkennen, 
die Sardou in der künſtleriſchen Behandlung der 
Form bekundet. Gerade hier IN es Unfitte ge- 


und 


ovember. 


rechnungen zufolge der induſtrielle Berbrauch etwas 
mehr als die Hälfte für ſich in Anſpruch nehmen, 
und hier haben wir eine ziffernmäßig genau 
conſtatirte Vergrößerung der Vorräthe in den 
Banken um 500 Millionen und einen Export von 
200 Millionen Francs nach Argentinien allein vor 
uns. Und das Alles ſpielt ſich wohlverſtanden 
gleichfalls binnen Jahresfriſt ab, ohne daß der 
Verkehr in den großen Staaten im mindeſten 
des geprägten Metalles entbehrte, ohne daß ſelbſt 
bei uns in Frankreich, wo die Zuſammenſetzung 
der metalliſchen Circulation thatſächlich zu wünſchen 
übrig läßt, wo das ſo außerordentlich entwerthete 
Silber beſonders noch eine ſehr hervorragende 
Rolle ſpielt, das Agio auf die für die internationale 
Arbitrage ſtark begehrten feinen Goldbarren einen 
auch nur bemerkbaren Procentſatz erreichte. 

So einigt ſich die brutale Statiſtik der Ziffern, 
welche ihre eigene unwiderlegbare Sprache 
ſprechen, mit der nicht minder klar zu Tage 
tretenden Praxis auf dem Münzgebiete eines 
großen, in dieſer Beziehung geradezu Ton an- 
gebenden Landes, um der einfältigen Legende 
ber für Parteizweckhe jo recht bei den Haaren 
herbeigezogenen Idee einer Goldnoth den Garaus 
zu machen. Was immer auch für Waffen hinfort 
von den Bimetalliſten für den Währungsſtreit 


geſchmiedet werden dürften, von dieſer darf keine 


Rede mehr ſein. Sich heute ihrer noch zu be⸗ 
dienen, heißt die Lage der Dinge abſichtlich ver⸗ 
kennen und einzelnen hier und da in die Er⸗ 
ſcheinung tretenden monetären Vorfällen eine 
Bedeutung einräumen, welche fie thatſächlich gar 


nicht verdienen.“ 


den Wahlaufruf der conſervativen Partei an der 
Hand der Leiſtungen der Partei auf dem Gebiete 


Die Erſchwerung der Brodeinfuhr. 

Die Bäckerinnung in Oberleutersdorf in der 
Oberlauſitz verwahrt ſich dagegen, daß die Er⸗ 
ſchwerung der zollfreien Brodeinfuhr im Grenz- 
verkehr, welche in den betroffenen Bezirken große 
Mißſtimmung erzeugt hat, auf Drängen der Bäcker 
erfolgt ſei; es handle ſich vielmehr bei der Maß ⸗ 


regel hauptſächlich um fiscaliſche Nückſichten. 
Allerdings ſei das Bäckergewerbe durch die 


üheren Verhältniſſe ſchwer geſchädigt worden. 
„Da der hohe Eingangszoll nach Deutjchland die Ge⸗ 
treidenusfuhr erſchwert, führt die Innung aus, fo find 
in Oeſterreich-Ungarn (das dieſes Jahr eine überaus 
gute Ernte zu verzeichnen gehabt hat) die Getreidepreiſe 
bedeutend niedriger, als in Deutſchland, ſo daß die 
dortigen Bäcker den Sack Roggenmehl zu 75 Kilogr. 
um 5 Mk. billiger haben, als wir ihn in Sachſen er- 


} neuen. Dies beträgt auf drei Kilogr. Brod 15 Pfennige. 


a nun 3 Kilogr. Brod nach Sachfen frei eingehen 
dürfen, ſo iſt es dem Publikum nicht zu verdenken, 
wenn es ſeinen Bedarf vom Auslande deckt. Aber nicht 
nur der Grenzbezirk nutzt dieſe Vergünſtigung aus, 


auf 4682 Mill. ſondern der billige Brodpreis, den Oeſterreich bieten 


kann, war auch außer dem Grenzverkehr verlockend, 
und jo mußte die hohe Steuerbehörde Mittel haben, 
dieſem Mißbrauche entgegen zu treten.“ 

Ein Beweis für die letztere Behauptung iſt bis- 
her in der öffentlichen Discuſſion nicht beigebracht 
worden. Nur die Angaben der Bäckereien eines 
kleinen Bezirks haben die ſonſt ebenfalls unbe- 
wieſene Berechnung veranlaßt, daß durch die 
zollfreie Brodeinfuhr in dem Umfange, wie ſie in 
der letzten Zeit ſtaitfand, den Zollämtern an der 


g 888800 nen Grenze eine Einnahme von 


882 800 Mark im Jahre entgehe! Der Verluſt 
an Einnahmen durch die zollfreie Einfuhr von 


3 Kilogr. Weizenmehl in dem Grenzbezirk wird 


auf nahezu ebenſo viel berechnet, ſo daß alſo dem 
Reiche jährlich über 5½ Millionen Mark durch die 


ſächſiſche Grenze entgingen. Für dieſe Berechnungen 
fehlt es, wie bemerkt, zur Zeit durchaus an ſiche⸗ 
ren Grundlagen. Sollten fie nicht auf Ueber- 
treibungen beruhen, ſo müßten ſie vor allem jeden, 
ſelbſt den grundſätzlichen Anhänger der Getreide- 
zölle überzeugen, daß der meiſt wenig bemittelten 
Bevölkerung der Grembezirke durch Beſteuerung 
des Brodes eine geradezu erſchreckhende Steuer- 
laſt auferlegt wird, denn jene 5½ Millionen Mark. 
welche nach jener Berechnung jetzt der Reichskaſſe 
entgehen, würden ja bei der neuen Zollpraxis 


unerbittlich von dieſer Zrenzbevölkerung erhoben 


werden müſſen. 
Im übrigen würde man offenbar Unrecht thun, 
für die bei der jetzigen Erſchwerung der zollfreien 


D 


innen heraus, d. h. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Erhöhung der Seekadettenlöhnung. 

Die Seekadetten und Kadetten unſerer Marine 
find darauf angewieſen, mit dem in ihrer Löhnung 
liegenden Kleidergelde von 108 Mk. jährlich ihre 
Bekleidung und Kusrüſtung zu beſtreiten. Die 
Kleider werden durch den Dienſt an Bord, in der 
Takelage, am Geſchütz und in der Maſchine er- 
heblich abgenutzt und namentlich durch die Wäſche 
im Auslande ſtark mitgenommen, ſo daß ſie nach 
drei Jahren ſo gut wie werthlos ſind. Die Koſten 
der erſten Ausrüftung eines Cadetten betragen 
800 Mk., die Koſten der Ergänzung bei der Be- 
förderung zum Seehadetten belaufen ſich auf 
500 Mk., zuſammen alfo 1300 Mk., wozu noch 
die laufenden Unterhallungskoſten eintreten. Dieſer 
Ausgabe gegenüber wird gegenwärtig den Gee- 
kadetten und Kadetten während der dreijährigen 
Dienſtzeit nur ein Kleidergeld von 324 Mk. ge- 
währt, und es müſſen deshalb die Eltern ſich 
verpflichten, einen monatlichen Zuſchuß von 60 Mk. 
zu zahlen. Um nun letzteren ermäßigen zu können 
und dadurch die Seeofftzierlaufbahn den Söhnen 
der weniger bemittelten gebildeten Stände im 
weiteren Umfange zugänglich zu machen, wird dem 
Vernehmen nach beabſichtigt, eine Erhöhung der 
Löhnung der Seekadetten und Kadetten in Aus- 
ſicht zu nehmen und eine darauf bezügliche Forde 
en Reichstage zur Genehmigung zugehen 
zu laſſen. 


Ein neuer Paragraph im Altersverſorgungsgeſetz. 
Wie die „Pol. Nachr.“ mittheilen, iſt auf Vor- 
ſchlag der Subcommiſſion ſeitens des Bundesraths 
in den ihm zur Beſchlußfaſſung von den Aus- 
ſchüſſen vorgelegten Entwurf betreffend die Alters- 
und Invalidenverſicherung ein ganz neuer Para- 
graph eingeſchaltet worden. Demſelben zufolge ift, 
ſobald ſich im Laufe des Verfahrens bei der Feſt⸗ 
ſtellung der Invalidenrente Zweifel darüber er- 
geben, ob nicht die Erwerbsunfähigkeit durch einen 
nach den Unfallverſicherungsgeſetzen zu entſchädi⸗ 
genden Unfall verurſacht worden ſei, dem die 
Rente beantragenden Verſicherten aufzugeben, 
zunächſt eine Entſcheidung auf Srund der Unfall- 
verſicherungsgeſetze herbeizuführen. die rechts- 
kräftige Entſcheldung über den Anſpruch auf Un- 


fallentſchädigung iſt für das Verfahren über den 


Anſpruch auf Invalidenrente inſoweit bindend, 
daß in dieſem Verfahren die Ablehnung des An⸗ 
ſpruchs nicht auf Grund der Annahme erfolgen 
darf, dem Antragſteller ſtehe auf Grund der Un- 
fallverſicherungsgeſetze ein Anſpruch auf Ent- 
ſchädigung zu. 


Die oſtafrikaniſche Calamität. 


Der geſtern telegraphiſch gemeldete Beſchluß des 
Comités für die Emin Paſcha-Expedition, das 
Unternehmen auf ſich beruhen zu laſſen, bis die 
Verhältniſſe im Küſtengebiet ſich geklärt und die 
feither vergebens in Ausſicht geſtellte Beruhigung 
eingetreten ſei, beſtätigt die Mittheilung, welche 
neulich in der Berliner „Militäriſchen Geſellſchaft“ 
gemacht wurde, daß nämlich das auswärtige Amt 
das Comité auf die Unterſtützung der deutſchen 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verwieſen habe. Die 
etwas kühne Behauptung, die Lerrſchaft der 
deutſchen Geſellſchaft an der Küſte müſſe von 
durch Bekämpfung der 


arabiſchen Sklavenhändler im Innern des 


dunklen Continents gefeſtigt werden, iſt da⸗ 
mit auch formell aufgegeben. Inzwiſchen 
ſcheint die Blokade an der Küſte des 


dem Sultan von Zanzibar unterſtehenden Gebiets, 
welche in dieſer Woche beginnen ſollte, noch 
nicht proclamirt zu ſein. In den dem engliſchen 
Parlament vorgelegten Aktenſtücke hat Lord 
Salisbury conſtatirt, daß der Sultan von 
Zanzibar feine Iuftimmung zu der Blohade bereits 
ertheilt habe. Aber wie die „Times“ meldet, 
ſchütze der Sultan Krankheit vor, um ſich der 
Verpflichtung, die Blokadekundgebung zu erlaffen, 
für's erſte zu entziehen. der Sultan ſcheint die 
wohlwollende Abſicht der engliſchen Regierung, 
ſeine Unabhängigkeit zu ſchützen, nicht genügend 
zu würdigen. Dagegen hat England den Beweis 
geliefert, daß es ihm mit der Bekämpfung des 


worden, geringſchätzig von der „bloßen Mache“ 
der Franzoſen zu ſprechen. Mache man doch nur 
bei uns Gleichwerthiges oder Beſſeres, und 
man wird der ausländiſchen Concurren; 
gewachſen ſein! Es handelt ſich bei der 
ſceniſchen Entwickelung der Kandlung, wie 
fie Sardou verſteht, nicht nur um äußere Kunſt⸗ 
ſtücke, die man ihm und ſeinen Collegen leicht 
abſehen könnte, ſondern um eine logiſche Glie⸗ 
derung des Ganzen, die auf der Charakter- 
entwickelung ſelbſt ruht. Iſt auch die Anlage der 
Charaktere nicht tief, jo iſt ſie doch ſtets klar und 
die Entwickelung derſelben iſt von einer pſycho⸗ 
logiſchen Feinheit, die oft überraſcht. Daher er- 
fordert aber ihre Darſtellung auch eine viel größere 
Feinheit, als die der modernen deutſchen Luſtſpiel⸗ 
ſchwänke. 

Frl. Zampa zeigte nun als „Enprienne”, daß 
ſie äußerlich wie geiſtig die Mittel zu einer ſolchen 
Darſtellung beſitzt. Es iſt ein ſehr zierliches Ge⸗ 
webe, das ſie hier zu handhaben hat, aber ſie 
beſitzt auch die zarte Hand dazu. Ihre Cyprienne 
blieb in allen wechſelnden Launen, bei aller Keftig⸗ 
heit des Zornes immer liebensmürdig und an- 
ziehend. Namentlich traf fie glücklich den harın- 

loſen Plauderton, der über die Bedenklichkeit der 


Launen dieſer jungen Frau hinwegführt, ohne 
Anſtoß zu erregen, und brachte alle die kleinen 
Drolligkeiten der Barlie zur vollen komiſchen 
Wirkung. Nur litt ihre Stimme im 1. Akt noch 
offenbar unter den Folgen einer nicht ganz über⸗ 
ſtandenen Indispoſition. Auch Kerr Stein ver- 
dient als Prünelles unſere volle Anerkennung. 
Im Gepräge der Männlichkeit, mit lebhafter 
Empfindung, aber auch mit ruhiger Ueberlegenheit 
und mit feinem Humor führte er die Partie durch. 
Herr Remond übertrieb als Adhémar etwas die 
Geckenhaftigkeit. Vielleicht hatte er, da er an einem 
Abend zwei Becken zu ſpielen hatte, das Bedürfniß, 
den des franzöſiſchen Stückes von dem des 
Moſer'ſchen etwas abzuheben. Jedoch wäre dann 
das Mehr richtiger bei dem Moſer'ſchen Stücke 
anzubringen geweſen, da der Adhemar es doch 
glaubhaft machen muß, daß ſich Cyprienne, bis 
ſie ſein Inneres erkennt, für ihn intereſſirt Die 
übrigen Rollen des Stückes find von keiner Be- 
deutung; höchſtens wäre noch die Drolligkeit zu 
erwähnen, die Herr Bing im 3. Akt als Ober- 
kellner entwickelte. Die Kauptdarſteller erhielten 
ſehr lebhaften Beifall. 


0 


ſchildern in Anwendung komme, 


Sklavenhandes ernſt iſt. 
ſchen Generalconjuis, Shklavencontracte abzu- 
ſchließen oder Sklaven zu verwenden, greift das 
Uebel an der Wurzel an und wird hoffentlich 
be auch ſeitens der übrigen Mächte 
nden. 


Für's erſte freilih wird eine Action ber Mächte 
in der durch den Erlaß des engliſchen General- 


Conſuls bezeichneten Richtung ben Handelsunter⸗ 
nehmungen in Oftafrika ſich noch hinderlicher er- 
weiſen, als der Aufitand der Eingeborenen, da 
die Neger freiwillig ſich zur Arbeit nicht herbei⸗ 
laſſen und Europäer die nothwendigen Arbeiten 
nicht ertragen. 


Das belgiſche Sklavenſchiff. 
Die „Times“ hatte vor kurzer Zeit die auch 


uns telegrapyiſch übermittelte Nachricht gebracht, 


der beigiſche Dampfer „Brabo“, der 400 für den 


Congo beſtimmte Sklaven an Bord hatte, ſei auf 


der Höhe der Küſte von Zanzibar von der Mann- 


ſchoft des engliſchen Ariegsiciffes Griffon“ ge. Bezirkatage von Lothringen wurde ein Huldigungs⸗ 


telegramm an den Sailer beſchloſſen, worin es 
heißt: Der Bezirkstag von Lothringen bezeuge 
ſeine aufrichtigſte Theilnahme an den harten 


entert, es felen aber nur zwei Sklaven weg⸗ 


geführt worden, welche ſchworen, daß ſie gewaltſam 


entführt worden ſeien; dem Dampfer jelbft ſei 
geſtattet worden, ſeine Reife fortzuſetzen. Dies 
war um ſo unverſtändlicher, 
erläuternd mitiheilte, es habe ſich um Sklaven 


gehandelt, welche von ihren Eigenthümern abge- | 
treten worden waren, nachdem dieſe Vorſchüſſe 
behufs des Ankaufs anderer Sklaven erhalten 
hatten. Dagegen erklärt nun die „Independance“: 
Der „Brabo“ habe 373 Schwarze an Bord gehabt, ö 
erledigte heute die erſten 4 Paragraphen der 


welche für den Congoſtaat beſtimmt waren; es 


ſeien keine Sklaven geweſen, ſondern freie Neger, 


welche als Arbeiter oder Soldaten auf drei Jahre 
gegen eine Beſoldung, von welcher ihnen ein 
Theil vorausbezahlt war, angeworben worden; 
die Contracte würden bei derartigen Anwerbungen 
regelmäßig unter der Mitwirkung eines Conſuls 
abgeſchloſſen. Mit dieſer Darſtellung iſt die That- 
ſache, daß man das Schiff paſſiren ließ, jeden- 
Ir eher vereinbar, als mit derjenigen der 
„Times“. f 


Im engliſchen Unterhauſe 


gab geſtern der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon in 


Beantwortung einer Anfrage die Erklärung ab, 
infolge der feindlichen Faltung der gegen den 
Sultan von Zanzibar im Aufſtand befindlichen 
Eingeborenen an der oſtafrikaniſchen Küſte ſeien 


zahlreiche Indier von engliſcher Staatsangehörig⸗ 


keit nach Zanzibar geflüchtet. Für deren Berlufte 
von der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft oder 
von der deutſchen Regierung Schadenerſatz in 


Anſpruch zu nehmen, erſcheine vom Standpunkte nach 


des internationalen Rechts aus nicht gerechtfertigt. 

Der Deputirte Madden beantragte die erſte 
Leſung der Regierungsvorlage über den er- 
weiterten Ankauf von Pachtgütern in Irland, 
Gladſtone beantragte das bereits gemeldele 
Amendement betreffend die Nückſtände der iriſchen 
Pachtzinſen. 


General Grenfell, der Commandant son Sushkin, 


hält Suakin für völlig ſicher und die Garniſon 


für ausreichend, um die Forts zu halten. Wenn 


die Derftärkungen eingetroffen find, muß es von 


der Größe der feindlichen Truppenmacht und 
ihrer Stellung abhängen, ob eine Offenſiobewegung 
unternommen werden kann. 
ſchwarzen Soldaten deſertirt, ſondern nur 
2 Kegupter. Zwei Einwohner find durch Granaten. 
ſtücke verwundet worden. 
an die Exiſten;z des weißen Paſchas. Ein 
Kürzlich in Guakin eingetroffener Eingeborener 
Tegt, daß der weiße Paſcha einen Korkheim trage. 


Auch von anderer Seite iſt neuerdings wieder die 
daß der „weiße 


Vermuthung laut geworden, 
Paſcha“ doch am Ende identiſch ſei mit Stanley. 
— — —— ęd—ꝓ—ͤ— 4 ———— 


| Deutihland, 

* IRoheiſenproduction.] Nach den ftatiftifchen 
Ermittelungen des Bereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs leinſchl. Luxemburgs) im 
Monat Oktober 1888 auf 362 006 To.; darunter 
164963 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
36 080 To. Beſſemerroheiſen, 111 562 To. Thomas- 
roheiſen und 49 401 To. Gießereiroheiſen. Die 
Production im Oktober 1887 betrug 354 925 To. 


Dom 1. Januar bis 31. Oktober 1888 wurden 
producirt 3 530 647 To. gegen 3204416 To. im 


gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

„Breslau, 19. November. Die Breslauer 
Blätter bringen eine amtliche Bekanntmachung 
des Oberbürgermeißers Friedensburg. Dieſe 
Bekanntmachung theilt die Keußerungen des 
Dankes des Kalſers gegen den Oberbürgermeiſter 
über den Empfang u. ſ. w. mit. Es heißt dann 
weiter in dieſer Bekanntmachung: 

„Ge. Majeſtät hat mich beauftragt, der Stadt und 
der Bürgerfhaft Seinen Königlichen Dank für den 
Ihm bereiteten Empfang auszuſprechen und namentlich 
ihr zu ſagen, daß Er über die vortrefflichen Wahlen 
der Stadt ſehr erfreut ſei. 
höchſten Auftrages bringe ich dieſe gnädige Aeußerung 
Geiner Majeſtät zur öffentlichen Kenntniß.“ 


Gnädig! 

Voſen, 19. November. [Zur Straßenſchilder⸗ 
Frage] ſchreibt die „p. 3tg.“: An den Straßen. 
ecken in der Stadt Poſen befinden ſich gegenwärtig 
wohl ſchon zum großen Theil die neuen emaillirten 
Straßenſchilder, welche den Namen der Straße in 
deutſcher Sprache, außerdem die Nummern der 
Grundſtücke bis zur nächſten Straßenecke ent⸗ 
halten. Die Angelegenheit dieſer Straßenſchilder 


if durch alle Inſtanzen durchgefochten worden; 


Maglſtrat und Stadtverordneten-Verſammlung 


waren im Verkehrsintereſſe dafür, daß dieſe 


Schilder wie bisher, die Bezeichnung der Straße 


in deutſcher und polniſcher Sprache tragen ſollten; 
es wurde aber ſchließlich dahin entſchleden, daß 


das Amtsſprachengeſetz auch bei den Girafen- 
demnach die Namen der Straßen nur in 
deutſcher Sprache anzugeben jelen. Außer 
den neuen emajllirten Straßenſchildern mit 
deutſcher Aufſchrift, welche der 
anſchlagen läßt, befinden ſich aber nun an manchen 
Eckhäuſern, welche polniſchen Beſttzern gehören, 
Straßen- reſp. Hausſchilder mit polniſcher In⸗ 


nun, wie polniſche Zeitungen mittheilen, die 
Polizeibehörde einen ſolchen Kausbeſitzer auf- 
gefordert, das polniſche Straßenſchild binnen 


8 Tagen abnehmen zu laſſen, widrigenfalls dies 
auf Koſten des Beſitzers geſchehen werde. Diefe | 
Anordnung wird dadurch motiolrt, daß, nachdem 


der Magiſtrat einheitlihe Straßenſchilder mit 


Das Verbot des engli⸗ 


als die „Times“ 


des Köferechts-Geſetzes bei 
folge jederzeit Anwendung finden ſollen, bei der 
teſtamentariſchen oder vertragsmäßigen Erbfolge 
wenn der Erblaſſer eine vom 


Bis jetzt find Reine 


In Befolgung dieſes Aller- 


und daß 


Magiſtrat 
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darüber führen könnten, welche von den Tafeln 
nun eigentlich die amtliche fel, und welchen Namen 
die Straße officlell führe. Wie der „Kuryer 
Foln.“ mittheilt, wird der betreffende polniſche 


Hausbeſitzer ſich in dieſer Angelegenheit mit einer | Dr. 


Eköſtlichſte Zericht am Feſtmahle des Lebens“. Kis 


Beſchwerde an bie höhere Behörde wenden. 
Hamburg, 19. November. Der Hamburger 
„Börſenhalle“ 


einer directen Dampferlinie von Hamburg nach 
Kalkutta nunmehr geſichert. Einige große Ham- 
burger Rhedereifirmen haben 3700000 Mark, die 


norddeulſche Bank und die Berliner Disconto- 


geſellſchaft haben 800 000 Mark übernommen, jo 
daß das Actienhapital 4½ Millionen beträgt. 


Später ſollen 2 Millionen Prioritäten ausgegeben 


werden. Die Fahrt ſoll ſchleunigſt, mit ſechs 


Dampfern beginnen. da die deutſchen Werften 


mit Ausführung von Beſtellungen überhäuft find, 


hofft man große Dampfer auf engliſchen Märkten 
zu erwerben. ö 


Metz, 19. Nopbr. Von dem heute eröffneten 


Schickſalsſchlägen, welche im Laufe dieſes Jahres 
das hohe kaiſerliche Haus betroffen hätten, und 


ſpreche die Hoffnung aus, daß es Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer vergönnt fein möge, fein Volk recht 


lange und glücklich zu regieren. 
Deſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 19. Novbr. Das Abgeordnetenhaus 


Vorlage über das Köferecht. Zu dem Para- 


graphen 3 wurde ein vom Vertreter der Re- I j 


gierung acceptirtes Amendement des Deputirten 
Kopp angenommen, wonach die Beſtimmungen 
der geſetzlichen Grb- 


aber nur dann, 
bürgerlichen Geſetzbuche unter die geſetzlichen 


Erben aufgenommene Berfon zur Uebernahme 


beſtimmt. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 19. Novbr. Die äußzerſte Linke der 
Depulirtenkammer beſchloß, ſich an der öffent- 
lichen Kundgebung zu betheiligen, welche nach 
einem Beſchluſſe des Pariſer Municipalraths am 


2. k. M. auf dem Friedhofe von Montmartre zu | 
Ehren des bei dem Aufſtand vom 2. Dezbr. 1851 


gefallenen Deputirten Baudin ſtattfinden ſoll. 


England. 
London, 19. Novbr. 
ihrer Ankunft in Port Bictoria an Bord 
der Jacht, wo ſie die Kaiſerin Friedrich und die 
Prinzeſſinnen herzlichſt begrüßte. Kurz vor 2 Uhr 


trafen die hohen Herrſchaften in Windſor ein, | 


wo vor der Station eine Ehrencompagnie der 
Grenadiergarde aufgeſtellt war. In der Begleitung 


der Königin Victoria befand ſich der kaiſerlich | 6300 


deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt. Der Prinz von 
Wales war der Kaſſerin Friedrich bis Pliſſingen 
entgegengereiſt. Win 1 it Mi: (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Novbr. 
heutigen Sitzung des Magiſtrats berichtete Ober- 
bürgermeiſter v. Forckenbeck, der Kaiſer habe an 


den Cultusminiſter eine Cabinetsordre gerichtet, 
General Grenfell glaubt 


in welcher die Genehmigung zur Aufſtellung des 
von den ſtädtiſchen Behörden beabſichtigten 


[Brunnens auf dem Schloßplatz ertheilt wird. 


Miniſter v. Goßler fchichte eine Abſchrift der 
Cabinetsordre an den Magiſtrat und ſtellte gleich- 


zeitig das Modell des Begas- Brunnens zur Ver- 


ügung. Der Magiſtrat beauftragte den Stadt⸗ 
ſügung ai ſtrag Schiffszimmergeſellen Grünholz auf deſſen hinterbliebene 
[Wittwe zum Alleineigenthum übergegangen. 


baurath Hobrehi mit der Ausführung des Werkes. 


am 21. Nov.: C. fl. M. gl. 6. l. 
70%, G. 1.3.5 Danzig, 20. Nov. U b 20 
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Veränderlich wolkig, zu Zeiten bedeckt und un- 
ruhig, auch vielfach heiter und klar bei friſchen 


bis ſtarken, in den Küſtengebieten auch ſtürmiſchen 


Winden mit abnehmender Temperatur. Strich⸗ 
weiſe geringe Niederſchläge. Kalte Nacht mit 


Froſt und Reif. 


* I[Hilfscomile für die Ueberſchwemmten.] 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Hilfscomités 
für die Ueberſchwemmten der Provinz Weſtpreußen 
wird unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräji- 
denten v. Leipziger am 1. Dezbr. c. wieder zu⸗ 
ſammentreten, um die Berichterſtattung über die 
ſeſtherige Verwendung der Gelder enigegenzu- 
nehmen und über die Bewilligung weiterer Mittel 
für verſchiedene dringliche Zwecke Beſchluß zu faſſen. 

* [Die Dammbauten in dem Gebiete der Nogat] 
find, wie die „Nog.-Ztg.“ berichtet, ſoweit ſolche 
für dieſes Jahr projectirt waren, in der Haupt- 
ſache vollendet. Die am linksſeiligen Ufer auf 
weilte Strecken ausgedehnte Erhöhung und Ber- 


ſtärkung der Dämme, namentlich auch die umfang⸗ 


reiche Pflaſterungsarbeit bei Halbſtadt haben 


ihren Abſchluß gefunden. Ein gleiches gilt von der 


Maurerarbeiten bei Caldowe, wo die Wallmauer 
bis auf den Mittelpfeiler vollendet iſt. Dieſer 
Pfeiler, welcher als Stützpunkt der ganzen Anlage 
dient und dazu beſtimmt iſt, in Waſſersgefahr die 
beide Straßen abſchließenden Balkenlager zu 
halten, wird beſtimmt in dieſer Woche noch fertig 
geſtellt. Auch am Jonasdorfes Bruch find die 
Wieder herſtellungsarbeiten zu Ende gediehen. 

* [Von der Weichſel.] Um möglichſt zu ver- 
hüten, daß bei wieder eintretendem Froſt ſich im 
unteren Stromlauf gefährliche Eisſtopfungen 
bilden, haben geſtern zwei Eisbrechdampfer den 


Durchbruch der von Bohnſack bis Dirſchau 
reichenden Eisdecke mit Energie begonnen. 


Die 
Arbeiten wurden durch die mürbe Beſchaffenheit 
des Eiſes weſentlich begünſtigt, fo daß die 


ö Dampfer ſchon geftern Abend bis zum Herings- 
kruge gelangten. fan 1 von dort nach der 
N dorfer Schleuſe zurück, nahmen heute frü 
ſchrift, welche bie betreffenden Beſitzer auf ihre er e el 0 N 
Koſten haben befeftigen laſſen. Neuerdings hat 


aber die Arbeit oberhalb des Keringskruges 


wieder auf. Im oberen Stromlaufe herrſcht jetzt 


nur noch ganz geringes Eistreiben. Heutiger 
Waſſerſtand bei Plehnendorf an beiden Pegeln 
3,30 Meter. 

Von Ber Kulmer Fähre wird uns von geſtern 
Abend geſchrieben: Seit heute Abend Traject per 


Mas 0 de b Schwaches Eistreiben; Waſſer⸗ 
5 — — N ſtand 0, tr., ächſt et . 

deutſcher Aufſchrift eingeführt habe, die polniſchen nn Dane 
Straßenſchilder das Publikum leicht in Zweifel! 


@ TMohlthätigkeits-Borflelung-] Wir hören, daß 
auf Anregung des Comitées für den Bazar des Kranken⸗ 


zufolge iſt d nde ö 
zufolge iſt das Zustandekommen über die Anſchauungen 


Die Königin begab ſich 


(Privattelegr.) In der 


pflegevereins am 5. Dezember im Schützenhauſe eine 
Theatervorſtellung ſtattfinden wird, deren Ausführung 
zum größten Theil Dilettanten übernommen haben. Es 


ſind zwei kleine Luſtſpiele und ein Singſpiel gewählt. 


*I Bildungs-Berein.] Geſtern Abend hielt Herr 
Pincus einen Vortrag über das Thema: „Das 


ſolches bezeichnete der Redner, einen Ausſpruch 
Ghakeſpeares gebrauchend, den Schlaf. Nachdem er 
berichtet hatte, welche in 
früheren Zeiten über den Schlaf herrſchten, ging er 
auf die Ergebniſſe über, welche die heutige Wiſſenſchaft 
über den Vorgang des Schlafes gewonnen hat. Schlaf 
iſt Thieren und Pflanzen zu ihrem Gedeihen unbedingt 
nothwendig, da ſie nicht ohne ihn exiſtiren können. 
Eigenthümlich iſt der bei einzelnen Thieren auftretende 
Winterſchlaf, doch ſind auch bei Menſchen Fälle eines 
lange anhaltenden Schlafes beobachtet worden. Am 
geſündeſten für den enſchen iſt ein regelmäßiger 
Schlaf; auch der Mittagsſchlaf fördere bei vielen das 
Wohlbefinden, ja auch der Schlaf nach dem Abendeſſen 
iſt für Leute, welche einen geſunden Magen beſitzen, 
durchaus nicht ſchädlich. der Redner verbreitete ſich 
ſodann über die Ausjtattung der Schlafzimmer, da es 
ſehr weſentlich je, daß man in gut gelüfteten, 
trockenen und geräumigen Zimmern ſchlafe. Herr 
Dr. Pincus ſchloß ſeinen Vortrag, welcher mit vielem 
Beifall aufgenommen wurbe, mit einer Schilderung 
der Mittel, durch welche einerfeits der Schlaf ver- 
hindert und andererjeiis ſchlafloſen Menſchen ver⸗ 
ſchafft werden kann. 

ei [Veränderungen im Grundbeſih] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: Durch 
Der kauf: 1. Petershagen außerhalb des Thors 


Nr. 1295 von der Wittwe M. W. Graff in Ohra an 
die Kirchengemeinde zu St. Salvator 


für 900 Mk.; 
2. ein Trennſtück des Grundſtücks Schidlitz Blatt 41 
von 14,50 Ar Acker von den Eigenthümer Gchöwe'ſchen 
Eheleuten an die Wittwe D. Schmidt und den minder⸗ 
ährigen 3. M. G. Schmidt für 900 Mk.; 3. Hinter- 
Schidlitz Nr. 232 von der Wittwe Waſch an die Schiffs 
zimmermann Krüger'ſchen Eheleute für 15600 Mh.; A, ein 
Trennſtück des Grundſtücks Schidlitz Bl. 38 von 26 Ar Acker 


von den Rentier J. S. Schmiedeke'ſchen Eheleuten an 


die Wittwe D. Schmidt und den minderjährigen J. W. 
G. Schmidt für 1800 Mk.; 5. Langfuhr, Bahnhofsſtraße 
Nr. 61. von den Maurer Buchawski'ſchen Eheleuten an 
die Arbeiter Bieſchke'ſchen Eheleute für 9000 Mk.; 
6. Große Bäckergaſſe Nr. 3 von den Kaufmann Kalbe- 


ſchen an den Maſchiniſt D. Bittner für 18000 Mk.; 


7. II. Neugarten Nr. 667 von der Wittwe M. Pohnke 
an die Wittwe A. Moldenhauer für 1500 Mk.; 
8. Schidlitz Blatt 7 von dem Danziger Kypotheken⸗ 
Derein an den Rentier C. Zuiring für 7500 Mk.; 
9. Am Johannisberg Nr. 1 von dem Frl. Clara Steink 
an die Frau M. Steinfeldt für 85 000 Mk.; 10. Almoden⸗ 
gaſſe Nr. 4 von dem Kandlungscommis G. E. Stein 
an den Korbmacher O. A. Zimmermann in Motlaff 
für 17250 Mk.; 11. ein Trennſtück des Grundſtücks 
Stolzenberg Nr. 388/390 und Nr. 395/398 von 56 Ar 
70 Am. Acker von der Wittwe G. Böhm in Ohra 
und deren Kinder an die Kirchengemeinde zu St. Galvator 
für 1800 Mk.; 12. Hinter ⸗Schidlitz Nr. 210 von den 
Geſchwiſtern Groth an den Schloſſergeſellen L. 9. 
Müller für 2850 Mk.; 13. Laſtadie Nr. 20 von dem 
Commerzienrath F. Heyn an den Tiſchlermeiſter R. Balla 
für 15000 Mk.; 14. Tagnetergaſſe Nr. 11 von der 
verwittweten Frau Commerzienrath A. Link an bie 


verwittwete Frau Kaufmann W. Kramp für 
Mk.; 15. Stolzenberg Blatt 104 von 
der Wittwe Wenzel und der unver- 


ehelichten B. Wenzel, beide in Koliebken wohnhaft, an 
die unverehelichte J. Kopp für 350 Mk.; 16. Hundegaffe 
Nr. 96 von den Malermeiſter Ehlert'ſchen Eheleuten 
an die Reſtaurateur Büttner'ſchen Eheleute für 


90000 Mk.; 17. Rammbau Nr. 2 von der Wittwe Helfert 


an die Schiffszimmergeſell Dunker'ſchen Eheleute für 
4200 Mk.; 18. Töpfergaſſe Nr. 5, Nr. 7, Nr. 8 und 
Nr. 33 von der Wittwe M. L. Kilp an den 
as 900 vi R. H. Kilp für 150000 Mk., 
wovon 25000 Mk. auf den 

find; 19. Münchengaſſe Nr. 3 und Langenmarkt Nr. 33 
und 34 von der Wittwe und den Geſchwiſtern Faſt 
an die Miterben Kaufleute ©. H. und E. W. Faſt 
für 120 000 Mk. B. Durch Erbgang: 20. Gasper- 
ſtraßfe Nr. 38 nach dem Tobe des Schiffscapitäns 
Käſert auf deſſen hinterbliebene Wittwe zum Allein- 
eigenthum übergegangen; 21. Schidlitz Nr. 46 nach 


dem Tode der Eigenthümer Weith'ſchen Eheleute auf die 


Wittwe E. Weith zum Eigenthum übergegangen; 22. Ramm- 
bau Nr. 10 und Knüppelgaſſe Nr. 1 nach dem Tode des 


C. Durch 


Subhaſtation: 23. Jungferngaſſe Nr. 12 erſtanden 


von der Wittwe N. W. Berkau für 8000 Mk.; 24. 
Stolzenberg Nr. 669/670 erſtanden von dem Fräulein 


Emma Schimkat für 5300 Mk.; 25. Stadtgebiet Nr. 


116/117 erſtanden von dem Kaufmann J. E. Thurau in 


Guteherberge für 10 705 Mk.; 26. Katergaſſe Nr. 16 
erſtanden von dem Reſtaurateur G. Manhold in Lange- 
fuhr für 6600 Mh. 

* [Plöhlicher Tod.] Eine ca. 60 Jahre alte unbe- 
kannte Frau, welche einen Korb mit Speiſen trug, 


ſtürzte geſtern Nachmittag auf dem Langenmarkt plötz⸗ 


lich zuſamman. Sie wurde nach dem Lazareth in der 
Sandgrube geſchafft, woſelbſt aber nur der Tod con- 
ſtatirt werden konnte, Jedenfalls hat ein Schlaganfall 
ihrem Leben ein Ende gemacht. 

* Schwurgericht.] Die Anklage, welche bie Ge- 
ſchworenen heute beſchäfligte, war eine gegen die Ar⸗ 
beiter Michael 3goda und Franz Hoffmann aus Johannis- 
dorf wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
gerichtete. Die beiden Angeklagten waren bei den 
Buhnenarbeiten in Gr. Plehnendorf beſchäftigt und 
bewohnten gemeinſam eine aus Schilf errichtete Hütte, 
Am 19. Auguft d. J. befand ſich Zgoda in einer Reſtau⸗ 
ration und bekam dort mit einem feiner Mit- 
arbeiter, namens Lotowski, Streit. Nach dem Ver- 
laſſen des Lokales griff ihn Lotowski auf der Chauſſee 
an, wurde aber von Zgoda in die am Rande derſelben 
befindliche Dornhecke geworfen. Zgoda ging nun, um 
weiteren Streit zu vermeiden, in die Behauſung einer 
Frau Hoffmann. Kurze Zeit ſpäter erſchien Lotowski 
dort, fragte nach Zgoda und begab ſich, als er um nicht 
ſah, nach der Hütte der beiden Angeklagten. Hier traf 
er Koffmann und fing auch mit dieſem Streit an. Nachdem 
er von Hoffmann ein paar Mal zurückgeſtoßen worden 
war, ging er zuletzt mit dem Meſſer auf ihn los. Da 
ergriff Hoffmann einen Buhnenpfah und ſchlug den 
Lotowski über den Kopf, jo daß derſelbe zu Boden 

ſtürzte. Hoffmann erſchrak heftig über ſeine That, lief 
zu Zgoba und theilte ihm mit, er fürchte, er habe den 
Lotowski todtgeſchlagen. Igoda kam mit ihm, ergriff 
aber unterwegs einen dicken Knüppel und verſetzte mit 
dieſem dem am Boden ſich windenden Lotowski noch 
mehrere Schläge. Lotowski wurde ſpäter aufgehoben 
und nach der Baracke gebracht, wo er am nächſten 
Morgen ſtarb. Die Angeklagten räumten den Vorfall 
ein, nur Zgoda behauptete, er habe dem Lotowski nur 
einen Schlag über die Rippen gegeben. Es wurde 
jeboch durch die angaben der Zeugen feſtgeſtellt, daß 
er 3—4 Mal geſchlagen hatte. 

(Die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 
noch fort. 

* WBerhätung von Golliſtonen auf See.] Die half. 
Derordnung zur Verhütung des Zuſammenſtoßes der 
Schiffe auf See vom 7. Januar 1880 und die Strafbe⸗ 
ſtimmung des 8 145 des Strafgeſetzbuchs gegen die 
Uebertretung der Beſtimmungen jener Verordnung er- 
ſtrecken ſich nach einem Urtheil bes Reichsgerichts vom 
21. September d. J. nicht bloß auf größere Schiffe, 
EN auch auf Spazierſegelboote und andere offene 

sie. 

[Polizeibericht vom 20. November,] Derhaflet: 1 
Schuhmacher wegen Hausfriedensbruchs, 1 Drahtbinder 
wegen Gewerbecontravention, 8 Obdachloſe, 2 Beitler, 
1 Dirne. — Geſtohlen: 1 filberne Damenuhr, 25 Mk. 
und 33 Mk. baares Geld, 2 todie Gänſe, 1 Herren- 
Ueberzieher, 1 ſilberne Uhr, 1 grünes Kleid, 1 Paar 


Beilaß gerechnet 


N 


rolhe Strümpfe. — Gefunden: 1 MNanſchettenknopf, 2 e 


Schlüſſel, in einer Droſchke ein Regenſchirm und ein 
Spazierſtock; abzuholen von der Polizei- Direction. 

* [Meſſer-affäre.] Der Arbeiter Auguft H. von hier 
gerieth Sonntag Abend auf der Langen Brücke am 
Krahnthor mit zwei Männern in Streit, wobei einer 
derſelben das Meſſer zog und H. einen 6 Em. langen 
Schnitt an der linken Sand beibrachte. Der Verletzte 
begab ſich ſofort nach dem Stadt-Lazareth in der 
Sandgrube. 

Marienburg, 19, Novbr. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich am Sonnabend. Ein hiefiger Pferde⸗ 
händler brachte eine Koppel Pferde vom Bahnhof; in 
der Langgaſſe wurde eines der Thiere ſcheu, bäumte 
ſich auf und ſchlug aus, wobei es eine vorbeipaſſirende 
Frau derart an den Kopf traf, daß das Gehirn blos- 


gelegt wurde. An dem Aufkommen der Frau wird ge- N 


zweifelt. 3.) 
-w- Stuhm, 19. November. Durch Theaterzettel 
hatten in verfloſſener Woche 18 Mitglieder des Reſidenz⸗ 
theeters aus Dresden zu vorgeſtern im hieſigen 


Schützenhauſe ein Gaſtſpiel und zwar die Aufführung 


der Mannſtäd'ſchen Operette: „Der Stabstrompeter“ 
angekündigt. Das Publikum hatte ſich, ſelbſt aus ent- 
fernt gelegenen Orten, zahlreich im Schützenhauſe ein⸗ 
gefunden und wartete der Dinge, die da kommen ſollten. 
Es kam aber — nichts. Die Schauſpieler hatten 
weder etwas von ſich hören noch ſehen laſſen und 
ſind bis heute hier noch nicht eingetroffen. 
Graubenz, 19. Nopbr. Auf der Jeſtung iſt eine 
größere Anzahl Soldaten am Typhus erkrankt. — Am 
Mittwoch wird der durch ſeine bedeutenden Ver⸗ 
untreuungen bekannte Kämmereikaſſen-Rendant Vogel 
aus Marienwerder ſich wegen der verübten Unker⸗ 
ſchlagungen vor der hieſigen Strafkammer ju ver- 
antworten haben. Es ſoll eine umfangreiche Bemeis- 
aufnahme ſtatlfinden. Später kommt Vogel noch wegen 
Urkundenfälſchung vor das Schwurgericht. 


M. Gakhweig, 19. Nobobr. In der letzten Sitzung des 


hieſigen Kreistages iſt zum Mitgliede des Provinzial⸗ 


landtages an Stelle des früheren Landes directors 
Dr. Wehr Herr Rittergutsbeſitzer Rasmuf-Iamada, 
zum Kreisdeputirten an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Gerlih-Bankau Kerr Rittergutsbeſitzer Rahm-Gullnomo 
gewählt worden. — Die Forderung der königl. Gifen- 
bahndirectlon in Bromberg, betreffend die Uebernahme 
der Haftpflicht für die beim Schießen ſeitens der 
Schweizer Schützengeſellſchaft durch den hierzu be⸗ 
ſtimmten Eiſenbahn-Durchlaß etwa eintretenden Unfälle 
auf den Kreis, hat der Kreistag abgelehnt. — dem 
Rittergutsbeſitzer Nitykowski- Bremin bewilligte der 
Kreistag für den Bau einer Chauſſee minderer Ordnung 
von Adl. Galefhe nach Bremin eine weitere Beihilfe 
von 1000 Mk. — Der Antrag des Deichverbandes der 
Gchwetz⸗Neuenburger Niederung, ihr zur Einrichtung 
einer Telegraphenleitung eine Beihilfe zu gewähren, 
wird in Erwägung gezogen werden, ſobald dem Kreis- 
tage ein fertiges Project vorliegt. 


Königsberg, 20. Novbr. (Tel.) Die Fahrſtraße 
über das Kaff iſt wieder eisfrei, jo daß; Dampfer 
paſſiren können. ' 


Bermifchte Nachrichten. 


ac. [Die Ausgrabungen in Mykenge.] In Mykenae, 
wo der griechiſche archäologiſche Verein feine Arbeiten 
jetzt für den Winter eingeſtellt hat, ſind die Ergebniſſe 
der Ausgrabungen während der verfloſſenen Saiſon 
hochbefriedigend geweſen. Fünfzig prähiſtoriſche Gräber 
ſind in der Nachbarſchaft der alten Stadt geöffnet 
worden, und es wurden zahlreiche werthvolle Ueber 
bleibſel eines prähomeriſchen Zeitaltens entdeckt. Unter 
denſelben befinden ſich Steine mit Inſchriften, ‚kupferne 


Bafen und mannigfache andere Gegenſtände in Glfen- 


bein, Gold und Glas. Die ganze Sammlung wird 
nach Athen gebracht und im dortigen Muſeum aufbe- 
wahrt werden. 

* (Bulver-Erplofion] am Donnerftag Nachmittag 
iſt in Gollnow (Reg.-Bez. Stettin) der Pulverſchuppen 


der dort garniſonirenden Krtillerie-Abtheilung durch 


eine Expioſion völlig zerſtört worden. Das kleine aus 
Fachwerk errichtete Gebäude in der Nähe der 
Gollnower Strafanſtalt iſt faſt ſpurlos vom Erdboden 
verſchwunden. Zwiſchen den Trümmern wurde der 
Kanonier Naß, welcher bei der Artillerie im dritten 
Jahre dient, noch lebend aufgefunden und zum 
Lazareth geſchafft. Ihm find Geſicht und Hände ver- 
brannt, das eine Auge iſt ganz zerſtört und auch die 
Sehkraft des anderen Auges dürfte kaum erhalten 
werden können. Nach den bisherigen Grmiltelungen 
iſt Naß nach dem Aufbrechen einer Luke und Be- 
ſeitigung der eiſernen Fenſterſtäbe in das Innere des 
Schuppens gelangt, wo er alsdann eines der Pulver- 
fäſſer anzündete. Wie die „N. St. Itg.“ hört, ſoll N. 
bereits zwei Mal verſucht haben, ſich das Leben zu 
nehmen. 

* Weimar. Seit einigen Tagen iſt das Goethe 
Archiv im Beſitze des ſeiner Zeit von der Großher⸗ 
zogin von Sachſen⸗Weimar angekauften Briefwechſels 
zwiſchen Schiller und Goethe, einer höchſt wertvollen 
Sammlung von etwa 1000 Originalbriefen, welche bis- 
her Eigenthum des Freiherrn v. Cotta in Stuttgart war. 
Nach dem vor kurzem erfolgten Tode deſſelben haben 
die Erben den koſtbaren Schatz dem zur Uebernahme 
beauftragten Direckor des Goethe-Archivs, Profeſſor 
Dr. Suphan, ausgeliefert, 


Petersburg, 13. Nopbr. [Zur Kataſtrophe bei 
Vorkt.] Anläßlich der Betrachtungen über die zu große 
Schnelligkeit, mit der der kaiſerliche Zug am 17. Oktober 
gefahren ſei, und die Derantwortlichkeit, die hierfür die 
Techniker und ben mers mel treffe, führt der „Swet““ 
aus der Zeit des Kaiſers Nikolai I. zwei bezeichnende 
Fälle an: „Im Jahre 1829 kehrte der Kaiſer von 
Varna nach Odeſſa zurück. Unterwegs erhob ſich ein 
ſurchtbarer Sturm, der über zweimal vierundzwanzig 
Stunden anhielt. Der Kaiſer litt unſäglich unter den 
Aualen der Seekrankheit. Endlich erreichte das Schiff, 
aber bei ſtarker Brandung, den Odeſſaer Hafen, und 
kaum hatte es Anker geworfen, als auch der Kaiſer 
dem Abmiral Papachriſto den Befehl ertheilte, ihn mit 
einem Kutter ans Land zu ſetzen. Der Admiral er- 
wiederte aber, daß ſich der Kutter nach ſeiner Ueber⸗ 
zeugung nicht werde halten können, daß ſich der Kaiſer 
einer großen Gefahr ausſetze, und erklärte zum Schluß 
Rategoriſch, daß er den 
füllen werde. Und er mußte in dieſem ſchroffen Tone 
sprechen, da einige Offiziere Luft zeigten, den Befehl 
des Kaiſers mit Umgehung ihres Admirals zu 
erfüllen. Ungeachtet ſeiner Leiden blieb der Kaiſer 
auf dem Schiff no einige Stunden, er mußte, 
da der Admiral Recht hatte, und er hat 


ſpäter dieſer weiſen Entſchloſſenheit ſeines Admirals 


noch oft in dankbarer Erinnerung erwähnt.“ Der 
zweite Fall ereignete ſich im Jahre 1851 auf der Nikolai⸗ 
bahn. „Damals gingen die Züge noch langſam, fünf⸗ 
undzwanzig Werſt war bas Köchſte in der Stunde. 
Der Miniſter der Wegecommunicationen war der erite, 
der fünfzig Werſt in der Stunde fuhr. Er berichtete 
hierüber dem Kaiſer, und als letzterer auf ſeiner 
nächſten Reife den Wunſch äußerte, mit derſelben 
Schnelligkeit zu fahren, eriheilte Kleinmichel dem 
Maſchiniſten den betreffenden Befehl. Der Zug paſſirte 
die erſte Station, aber die Schnelligkeit wurde nicht 
größer. Der Kaiſer wurde unzufrieden und wiederholte 
ſeinen Befehl, aber es half nichts, der Zug ging nicht 
ſenneller. Der Maſchiniſt weigerte ſich einfach, den 
Befehl feines Vorgeſetzten, ja den Befehl feines Kaiſers 
zu erfüllen. Auf der nächſten Station befahl der Kaiſer 
den Maſchiniſten zu ſich und fragte ihn, wie er ſich 
unterfiehe, dem kaiſerlichen Befehl zuwiderzuhandeln. 
„Ew. kaiſerliche Majeſtät“, erwiderte der Maſchiniſt — 
„wir können nicht mit einer ſolchen Geſchwindigkeit 
fahren.““ — „Aber du haft boch Kſeinmichel fo ſchnell 
Lehren — „Ja, Majeſtät, Kleinmichel wohl, aber 
das war auch ſehr gefährlich, und der Unterſchied be- 
ſteht darin, daß Rußland nur einen Kaiſer, aber viele 
Kleinmichel beſitzt.“— „Du haft Recht“, ſagte der 
Kaiſer und dankte ihm.“ (Pet. Herold.) 
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Dich bie e Morgen 1 Uhr 


eut N er i it ei itelt: 
erfolgte 2 he aße Geburt einer Im Verlage von Schorer's namilienblatt iſt ein Album, betitelt: 
ochter ein 


Danzig, den 20. ee nber 1888, ken Luft und Gonne“ 


Max Weſſol WM nd 40045 1 enent Nahen e i Gee der Ae enen Bewegung in 


Era Scheitel, Staub- und 
 Taschenkämme, nur Id., sogen. 
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Stahlkopfbürsten 
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Pauline geh. 15 
e Langerfeldt. 
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ene „ihren 7 
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Nach Tiegenhof and 
Elbing 


ladet 110 850 „ Friſch 
Danzig, den 20. he 1858. 


Ad. von Rieſen, 
Braujendes Waller 5. (6021 


Der Vorſtand. 


0 15 e auf das Buch an unehmen, Der Preis 
n M 6 für te Gubfertbenten und As für die Nichlübferibenten 
lift bei ge baar zu entrichten. 
Alle Diejenigen, weiche in den Beſitz eines wirklich ſchönen, ge- 
1 Werkes gelangen und aleichieitig einen guten, humanen 


Melzergaſſe 6, is-d-vis d. Caſino 


endung eee unter M. B. 


f hab e eine Zeitung“, Marienburg Weſſpr. 
Loo e Drbra N 1 . erſuchen wir von dieſer günſtigen Ge 8405187 eie (6011 
bes e e Das engere Comité für Ferienkolonien | 2. Cigarren⸗ u. Cab ah: Commandite Ein C ommis, 


3 Durch ſtreng reelle En feen Bedienung hoffe ich 
mir auch in dieſem Geſchäft die Gunft eines hochgeſchätzten 
Publikums zu erben und empfehle mich in dieſer Erwartung 


hochachtungs voll 


NR. Martens, 


Eigarren-Import-Geihäft, 1 
Brodbänkengaſſe⸗ 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


armer ſchwächlicher Kinder. 
John Zibſone. 8. Mix. Dr. Coſack. Schellwien. 


Dampfer -Ver bindung 
a ENGEREN Gewinnliſte iſt Danzig Stettin. 


Gaatfelder Kirhbau-Beld-Lot- h Wir beehren uns den Herren Exporteuren hierdurch anzuzeigen, 
ion e Haupt ewinn 30000 „, daß auf ſämmtliche Waaren, welche mit den durch uns ee 


5 Kölner Dombau⸗Lotterie 


50 At, 
der Weimar schen Kunſt⸗Kugs⸗ 
ee e en d ie al M 


u ha n der 
Expedition Be Haniter Zis. 


Naterialiſt, tüchtig. Gepedient, 

der gute Empfehlungen hat, wird 

für den Monat i event. 
auch für länger ge 


der Exped. d. Zig. erb 

ür einen jungen Hen, 25 in 
7 meinem Golonial-Maaren-Be- 
ſchäft feine Lehrzeit beendet, ie 


iffen na n d 8 Geb 1. Januar eine Stelle als 
Meimarfde Rünftausftellungs-| Aohienmarkt 2 am hohen Thor 2980 
. e 25 000 Stettin 6003) Melzergaſſe 6, vis-a-vis dem Caſino. dir e len delten 5 


zur Verladung gelangen, als Vergütung für etwaige Eis⸗ 
brecherabgaben in Stettin 1 Pfennig pro Brutto Centner 
reſp. bei Holz ½ Pfennig pro Cubikfuß von den Herren 
un dien Jeg wird. 

5 ſoll bei allen unſern Frachtabſchlüſſen bezw. Güter 15 3 
ſannahmen die genannte Vergütung als ne Vor- friſche grüne, ſowie Stoffblätter⸗ und 
bedingung gelten. Mooskränze aller Art 
We in krauben ＋ 6 den 5. November 1888. 6149] ;u billigſten Preiſen in ſehr reicher Auswahl 1 (6039 


F. G. Reinhold. ware 
empfing und empfiehlt NG e ke Geſchw. 


A. W. Prahl, :ffr 
Breitgaſſe 17. Agent für engliſchen Porter. 


Lehle AöinerDembau-Lotterie, 
Aal Beten 75000 Ai, 602 


b. Bertiing, Gerbergaſſe 2, 


Feinſte 
Almeria⸗ 


Ein Lehrling 


für das Comtoir einer Brauerei 
wird geſucht. t. 00h inder 
Offerten unter N in der 
Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


gr e. kr. Amme mit v. Nahr. 
H. Meinacht, Brodbänkeng. 51. 


Gepr. mul, „Erzieherinnen, darunt. 
eine erf. wel e franz. 


Zum Todtenfeſte 


Lehrerin für eine a em 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 1 


epräſentantin, in feiner Küche 
Nen 5 an Ainbererjiehung apf. it 
mit 8 75 beſt 


Mein reichhaltiges Sauer 


EB er ham 2 2 2 R Eine der Bun and heilsenommirten en en 
Ziemer las. ‚ Baelan,, Gteingut 7 Waare etc., einen Agenten, welcher mit 955 1 palffnpig vertraut ill a Ipäter 3. ware 
2 9 ſch⸗ und Mand-Lampen Die Brauerei liefert gußer Pale Ale, Porter, in brei, Qualitäten Seen e ie de 
„Keulen empfehle hiermit. zu ſo wohlfeilen Preiſen, wie, fe bi a 115 in Heulſcht land nicht nen, erf. Meierinnen, bediente 
? Hermann Drahn hannt find, Der Agent, wel Rühl le Borraths-Nelter best Junsfern und Nähterinnen empf. 
Blätter 7 und beweiſt, daß er folhes Ge alt mit Erfolg un ternehmen kann, für ſofort u. Januar J. Hardegen. 
7 vormals G. R. Schnibbe, wird unter ene Bebinsungen Unterſtützt w 100 Tü len 0 e 


(60 
J Edward Stone, Deichitrahe 50, Hamburg. 
Ri ehr. Waggons Bommerjche Nizzaer Blamen. 
5 M 6 Kartoffeln (Schnee- Gegen Einsendung von 2 Frs, 
lochen) find in ien i Ladungen erhält man eine Schachtel 


Gpielmaaren jeder Art fee eee Man, eins Sch 


empfiehlt Danzig abgeben. Wo? ſagt bie N 
Hermann Drahn, Ergeben Dieler Belang. 8082 — a 


wüde er e 5 Kaſſetten u. Kaſten Bordeaur- Rothmein|i 5 


Hl. Geittgafie 116. „6056 
bei Jacob Be Loewinſohn, Woll-Ivon 1,50 M per Flaſche an, bei 
Alwebergaſſe 9. (3243 eorg neldel, 


junge fette pft baue per Pfd. 5 
f., empfiehlt (6063 


Carl Köhn, 


Borft. Graben 45, Ecke Mehera, : 
Danziger ! 
Zeinfänitt-Sanerkopl 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität = 
per „ Kilo 15 Pf. 


Hl. Geiſtgaſſe 116. Anſpectoren 


J. Har degen, Heil. Geiftgaffe 100: 
Er la Hntr. 1. Dez., geſ. 
durch Gberling, Jopeng. 1 


Ein Bu eure yommis: der ſo⸗ 
eben in einem größern Manu⸗ 


An es . N no en fich de der Junger Mann 

J. G. Amort Nachf., Wei Na fen 1888. Echt chief, Cher e 9 80 Schank-, oder Ma- 
Kermann Serv, 5 Jacob Eaeninlohn, 5 ee zuüber⸗ 
Dl > Dolimebergafie Gef. näbreſſen unter Nr. 6001 


* Beſte eagle und 
1 ch 


e 15 chleſiſche 5 in 1 Exped. d. Ilg. erbeten, _ 
. Waal Kahn IGteinkohlen] 


ebergalte 9. für den sense, Netz 
n u 


Phokogr. Albums 


bei u: H. n 
2585) 9, Mollwebergaſſe 


Die in Berlin perſönlich gewählten Neuheiten für die 288 
1888er Kirſchſaft, [Saiſon ſind eingetroffen. 1 66014 


ae e 3 
Atelier Groff e. 
Felix Gepp, 


hannisbeerſaft, 
parterte Ar. 5, Ketterhagergaße Ar. 5 parterre Aan n, e 


Havanna Honig 
empfiehlt (6946 
. ſich 5 Anfertigung von 17 5 otographien in 
netürlihen Farben, Gruppen- und Kinder -Au Maßen 1 Brodhän tze ez geradeüb. 
r Gr. Krämergaſſe. 


par 50 e Goahs 
orte zu bil all 9745 ler 


x | ei: 26 Aung Dame werde 
uhr, IE" 


5 Berlin in a und 
Bur 11 11 423 e Ne 
ud, 


Louis de Beer, 
Stadtgebiet bei Danzig. 
Ia, Kolländiſche Auftern 


mäß. Anſprüchen ähnl. Stellung. 


erhält käglich WR ‚129 Gopien ſelbſt nach verblichenen Bildern. "ine d it - 5 
ange i 5 60 60065 frllhrele den ai en räge iu Weibnachten Sitte Größtes S aller nur vor⸗ BE erde 7 in der 
kommend. Sachartikel, Bliouterie- . 
Delicat geräucherte Achtungs voll und Galanteriemaaren, von den Haſenfelle Eine gebildete Dame, 
Spichgänſe, Rollbrüſte u. Keulen, Robert Groſſ e einfachſſen bis höchſt elegantelten, Rauft au höchſten Preiſen (6053 fehten alt ich jed 
Hau 5 täglich friſch aus dem . nur reelle Waare, billigite Breite, L. Lachmann, Bülttelgaſſe 3. ee Kall pa Ka 
Weich 1 172 0 0 a Photograph. Werkſtatt für Kunſt- und ein- Sg Fee an der Chauſſee, iſt lich erfahren ft, hut 195 


fache Drechslerei, . und 


Gravirarbeiten. Nur Brodbän-| Grund und Fundament mit 


kengaſſe 49, geradeüber der u 
Gr. Krämergaſſe. (6025 he 220 wu E00 ut Mir Ben 


B 8 ibeſſehl aus einem großen 

i rennholz, Dohnhaus nit 4 hleinen herein 

einem groen Merkitattsgebäube liegt, bittet die 17 rien Herrſch. 

Torfu. Fleinkohlenſtz ur, Zönferei, nebit, e. hleinen un einige Tage MENhartigung I 
Wohnhaus, denden Ställen, etmas der Woche. Gef. r. unter 6047 

nur beſter Se in allen or- Sand u. dliehen em Waller. Alles|in der Eped. d. Jig. erbeten. 

8 12 0 t ace Ron ante Keil. Geſtet Ein freundliches gut möblirtes 

riftliche Beſte gen ei Herrn Nr. „unten. 15884 Vorderzimmer, 


KRuguſt Momber, Langgaſſe 61, IT 7 de halber f ie 
an der Kaſſe erbeten; ſowie auff Umſtändehalber it billig ein eventl. auch Burſchengelaß it zu 
vermielhen Gr. Wollwebergalſe 2s. 


jünferen Cagerpläken Shornicher elegantes Fuhrwerk 
eden 80 Wohnung, vis-d-vis 


en.] Weg, zweiter Hof von der Thorn⸗ Einf b Stute) b 
a lichen Brücke u. Schleuſen 15 10 ionbere Tür A Sr 
zt geeignet, der Börſe (große Jiecen) zu 
Rane dem Marien- ann 040 u verkau (6020 permiethen. Näheres bei Braun, 


ere Zlivaer Thor 10. Matzkauſchegaſſe 10, II. 
J. u. Ramrati )))) an 
Comtoir; ee malbeng, , 4, Geſucht: i Ketterhagergaſſe 5 


(End⸗-Station d. Pferdebahn). 8 lift bie, obere Wohnung 1 0 
22 Zwei gut erhaltene vierſitzige aus 6 Zimmern nebit Jubehör 
Die einfachſte bis ele⸗ Doitbeimagen neblt Sallfiten⸗ und Benutzung des Gartens, vem 
anteſte Herren ⸗Gar⸗ Dan bewegen e en dee kane von 121 Ur. Preis 
5 Preisangabe unter Nr. 6015 an 135060 


derobe wird unter Garantie die Exped. dieſ. Zeitung. 5 
gas führung ange let; lch we En. ſehr gut erh. aba. Ein größerer Lager- 


— — ——. — — — — — —Hä——— — 
SGummiwaaren-Fabrik E. Hopf, Danzig, 
10, Mae gen 10 und 117, Ata e 17 

mpfiehlt in nur Prima-Kualftät 
[Engliſche und rufftiche Gummiſchuhe in allen Fucons, 
9830 Waſſerdichte Regenröcke, abraalhbare Tiſchdecken, 
Nin Beiteinlagen für Kinder, Krane und Wöchnerinnen. 
Irrigatoren, ummit-Fußbinden, Naſendouchen, 5 8 
Einiopompes, | Gummi Strümpfe, Augendouchen, Catheter⸗ 
Mutterrohre, ummi- Giebeuteb Ohriprißen, Suspenſorien, 
Einſtirrohre, 18ummi-Lufthiff 11 20 m. und Beraßf h rina 580 

2 zum Wein- und Biera en, iu Säure- 
He 1 11 15 

> aloren, 

Reparatur-Werkftatt für Gummichbe u Tortige Summmimanr: f 


resdner Strickmaſchinen 


Laue u. Timaeus in Löbtau 
bei Dresden, 
älteſte und größte deuiſche Strickmaſchine-Fabrik 


find anerkannt die beiten Strickmaſchinen 
der Welt 


AR anftänd, Räßterin, deren 
Mutter ſchon 2½ J. zu Bette 
Tagespreiſen 
Alex. Heilmann u. Co., 
Scheihenrittergaſſe 9. 


8 ale Poften eier 

ten were 
Schmalzgänſe. dane aus Tiegen - 
hof, Gaſſhof zur goldenen Oak 
Stihmarkt. 


85 


des aut 195 ſowie die Bene 


x 


r. A 8 


u haben in der 


Adler - -Droguerie 


Robert Laaſer, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
0 neben dem Zeughauſe. 


Dr. Netſch ſeit 40 Jahren 


lang weithin 


— 8 
W S i und das beite Erwerbsmittel für alle Perſonen, die einen Garderob 2 5 inigt von ca. 10 Quadratmit. Heiz⸗ der Speicherinſel od. 
9 a oderälehenermerb beilohmendemälerdienft . , ähe wire um 
mit Zucker 10 ö 1 
‚ 6029) Röpergaſſe 1 Tr. erhaltene Dampfmaldine von 41. Januar oder 13 April n. J. zu 
in Päckchen 3 20 „, eine Stange im Haufe ſuchen. Ganz beſonders zeichnen ſich meine a a | Bferbehräften vertauschen. miethen geſu 
a Vanille erſetzend, Victoria - Strickm af chinen Bin Köpfe, -Berrüchen,|" Adreſſen unter 6012 in der Adreſſen unter Nr. 5880 in der 


empfleht a 3 30 8. Put 15 Exped. dieſer Stg. erbeten Exped. dieſer Zeitung 
mann, Maßhalſcheaffe 8. (6050 Pianino feinſte Ausführung, 3, 
ede vorkommende Polſter⸗ zbillisſt zu verkaufen Kohlen q e 

3 arbeit u, 3immerdecosation Jonengaffe 56, . 9 


2 Treppen 
1 Er billis ace 1 Ein guter, vegetaria⸗- if ein möbt, ee mit PBenfion 


Ur 45 M pro M 
perter u. Decoraleur, 1. mm niſcher Mittagstiſch Mien Näheres dalle 
30 der 1 0 Hl. net wird geſucht pon einem Herrn. Donnerſtag, 8 22. November, 


durch bequeme Handhabung und große Leiſtungsfähigkeit aus. 


Gründl. Unterricht, ſowie jede näh. Auskunft wird gern ertheilt. 
Theilzahlungen ſind unter coulanteſten Bedingungen geſtattet. 
roſpecte und Preisliſten do und poſtfrei. 


au olphy, 


Danzig, Cangenmarkt Nr. (8304 


—.— 


2 General - Vertreter für Weſtöreußen. 
— verbreitet, — A wird Bea. u „ Abreſſen mit Preisangabe inner- Abends 
ur dune. p de RRR 
15 D on dieſer Zeitu 
Einreibung, Wachen. Da dire eee eee ee 


a Glas 75. und 1 45, Mr acht, — — wie neu ausb. aden gel. Baſelbſt Ein Sohn im Gaale des elung e 


wenn, mit pol ene n Free 5 w. Stück- u. Monatswäſche gew. ae Eiern, 1 5 DEN Dr E ung 
2 2 | at, Kaufman 
Gufſtahl, Fracks kann feine Adreſſe unter Nr. 5992 des Ziteraten Philipp Hecht. 
Stein-, Putz- und 


verſehen. Zu beziehen aus der 
Annen-Spotheke in Dresden. h in der Expedition dieſer Zeitung 
A £ | owie ganze Anzüge werden ſtets abgeben. @öthe, DE 5 er 77 arzreile 
N Kleinſchlaghäm mmer 
Kreuz- und Stopfhacken, 


E Breitgaſſe 36 bei F ter — M tin. 
6500 3. Baumann, | Einen Lehrling, nen une ron 
Bohrſtahl 
offerire billigſt unter Garantie. 


ud. Zimmermann Kachfolger, 


Fiſchmarkt 20/21. 


Als willkommenes 


Ae rc | Eine leiſtungsfähige Fabrik für Sohn achtbarer Eltern, ſuche für) sa Hier, Das Gieoestef 
eignet ſich vorzüglich der [Sarg und Möbel⸗ mein Colonialwaaren-Geſchäft. Plaß d Leo Al, 


Handwebe⸗ Apparat. 


Beſtellungen auf gpparate 
werden Zansfuhr Wm 
Aer von 10 Uhr Vorm. bis 

achim angenommen, Auf 
Aue auch Unterricht ert 
Prof Re e u Webeprobe A icht 


ausſtattungen 2 » 
|facht Neige gut eingeführte 3. Damen 7. (6019 Bern ner arantnerang | 


Berireter ace _ Ninderfiec 
gegen hohe 1 Offerten ſ als Pertreter zu übernehmen. in bekannter Güte heute 1 in 


unter C5255 an Herren Kaaſen⸗ Gef, Adreſſen unter 6002 in der der Steh- Bierhalle a la Berlin 
Iſtein & Vogler, Shemnit, (60171 Exped. dieſer Zeitung erbeten. Kunbegaſſe 122. (605 


ne: > ; 5 8 == 1555 5 g = ſorechen der, Gehe Thöner 
dritter Ö Nene Bortrag hin Ku 


Be. Offerten unter Gen 9 ale 555 


u, engl, ſpricht, auch ſehr paſſ. 55 5 


„Machwitz, e e 


Langenmarkt 9/10. 
12. Reiſe: 


9 ee 


Entree 30 Pf., K 
8 Reiſen im e m 
reip 


Preußiſcher 
Beamten Verein. 
Generalverſammlung 


d. n 205 „November er., 


Abends ½ 8 Uhr, 
im Kaiferhöf. 
Tagesordnung: 
Beſprechung von Vereins - An- 
gelegenheiten und Vortrag des 
Königl. 5 Herrn 
Dr. von „Ueber 
Gletscher Beh Cisseht”, Gäſte 
können eingeführt werden. 
Der Vorſitzende 
des Beamten Vereins. 
Fink. (6058 


Königsberg. Ninder⸗ 
lech. en A Heilige 
E. Stachowski. 


Zum Luftdichten 


Hundegasse No. 110. 
Heute Abend: 


Königsberger 
Rinderfleck, 
Münchener 

St. Anna-Bräu. 


Salons für Familien und 
Gesellschaften, 


(6048 


Reflaurant zum 


Königsberger 
Rinderfleck. 


g Reſtaurant 


Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10, 


Mittagstiſch von 12—3 Uhr, 
d la Carte 18 jeher Ta 7 
Lager- und Export 
in e 1 


für 240 Geſellſchatten. 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 
Donner ſtag, den 22. November: 


7. Sinfonie-Contert 


der Kane nente 4. Oſtpr. Grenab.⸗ 


Nr. 5. 
e „Nachklang an 
Oſſian“ Gade, Loin du pal v 
N Gillet, Cohen rin Fantaſie, Ohne 
Sinfonie v. Beethoven etc.) 


anfang 7½ Uhr. 


Entree 30 Pfg. Logen 50 Pig. 


60050 C. Theil. 


Wilhelm-Theater. 
Mittwoch, den 21. Novbr. er.: 
Künftler-Borftellung. 


Auftreten ber ro Pied 

Siſters 2 ſe, Biedestal-, 
Dra und Tanzſeil, Coſtum⸗ 
Soubrette Frl. Helene Facobſen, 
Mad. Memoſſina, Gedächtniß⸗ 
8 15 Gurema mit 
Bage Oceana, Sig. Gaetano, 
Muftkkünftler, Mimi Cah, Mi- 
niatur-Soubreite, . Rubens, 

chnellmaler, Frl. Petrowska, 
e Ein, Herrn Ewald 


te und Henden, Salon u. Character- 


Komiker. Alles Uebrige wie be- 
kannt. 


Sladi-Cheater. 


Mittwoch, 15 1107 November cr, 
Nachm. Uhr. Kußer Ab. 
P. P. A. Beiermäzzialen Preiſen. 
Die Räuber, Trauerſpiel in 
5 Acten von Fr. v. iller. 

7 We Uhr. 2. 51805 roth. 

50. Ab,-B. P.-P. A. üdin. 
Grohe, Oper in 5 Keten von 


Ha 

Deine, den 22. Rovbr, cr. 
Familie Knickmener. Vorher: 
Unter Ser Auge 915 

Freitag, den 23. ber 
Benefiz für Josef Nendhardt. 
Fra Diavols. 


Operugläſer 
bekannt vorzüglichſter 


Qualität zu den Binielten 75 
Fabrikpreiſen empfiehlt 


(Suflen Grotthaus, 
Hundegaſſe 97, 
Ecke Mabel ichen e 


In ger An; neige des ll. Ab euns⸗ 
inte oncerts der geſtrigen 
Abend nummer iſt ein Druckfehler 
zu verbeſſern. Das Concert Wenn 
nicht am Freitag, d. 27., ſondern 


al Freitag, den 7. Dezember, 
Biſt Du's? 


Was Du für Liebe 3960016 
die iſt's? (60 


Ich danke Dir, doch 78 mir 
und fürchte nichts. 


Doch an n dich den iglauden 
Den kann nichts erſchüttern. 


Druck und Verlag 


iloon K. W. Kafemann in Danzig. 


Saifer: Yun 


\ 


